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gaden empfohlen. Die Leiter der VEG, die Vor­
stände der LPG, die Vorsitzenden der Räte der 
Bezirke und Kreise werden verpflichtet, eine 
strenge Baukontrolle durchzuführen, um die spar­
samste Verwendung der Mittel und die termin­
gemäße Errichtung der Stallbauten zu sichern.

15. Das Ministerium für Aufbau und die Abteilungen 
für Aufbau der Bezirke und Kreise werden ver­
pflichtet, den Antransport der Baumaterialien und 
den Einsatz von Bauarbeitern in ausreichender An­
zahl für die Durchführung der Stallbauten auf den 
VEG, staatlichen Mastanstalten und LPG zu organi­
sieren.

16. Zur Förderung der Tierzucht sind den LPG und 
Deckstationen der VdgB von den Handelskontoren 
für Zucht- und Nutzvieh in Zusammenarbeit mit 
den Außenstellen für Tierzucht hochwertige Vater­
tiere zur Verfügung zu stellen und die Herdbuch­
bestände in allen Tierarten durch entsprechende 
Selektionen wesentlich zu verbessern und zu er­
weitern.

17. Zur Schaffung leistungsfähiger Viehbestände ist im 
Jahre 1954 bei allen LPG, VEG und bäuerlichen 
Betrieben die Leistungsprüfung durchzuführen.
Die Leistungsprüfer haben vor allem die Erfüllung 
der staatlichen Pläne in der Viehwirtschaft an­
zuleiten und zu kontrollieren sowie eine intensive 
Beratung aller landwirtschaftlichen Betriebe auf 
dem Gebiete der Futterwirtschaft, der Anwendung 
rationeller Fütterungsmethoden sowie Verbesse­
rung der Tierpflege und -haltung durchzuführen. 
Zur Verbesserung der Arbeit der Leistungsprüfer 
sind die in den Kreisen tätigen Leistungsprüfer der 
Tierzuchtaußenstellen mit Wirkung vom 1. April 
1954 in die Räte der Kreise — Abteilung Land­
wirtschaft — zu überführen.

18. Die Zentralstelle für Tierzucht ist mit Wirkung 
vom 1. April 1954 in das Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft einzugliedern. Die Außenstellen für 
Tierzucht sind dem Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft unmittelbar zu unterstellen.

19. Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 
wird beauftragt, bis 1. März 1954 Richtlinien über 
die Aufgaben und die Organisation der Leistungs­
prüfung und zootechnischen Beratung heraus­
zugeben.

20. Zur Schaffung einer gesunden und leistungsfähigen 
Schafzucht ist bis 1. Juli 1954 in allen Schafstamm­
zuchten die Zuchtleistungsprüfung einzuführen.

21. Zur Steigerung der Legeleistung des Geflügel­
bestandes in den VEG. LPG und Bruteierliefer­
betrieben ist der zweijährige Umtrieb durch­
zuführen. Zur Sicherung des notwendigen Nach­
wuchses in allen landwirtschaftlichen Betrieben und 
der weiteren Verbesserung des Geflügelbestandes 
sind im Jahre 1954 in den Brütereien 24 500 000 
Küken zu erzeugen. Die zur Brut benötigten Eier 
sind ausschließlich von anerkannten Herdbuch- und 
Vermehrungszuchten zu liefern.

22. Für die Verbesserung der Qualität in der Leder­
industrie ist es notwendig, einen entschiedenen 
Kampf gegen die Häuteschäden zu führen. Das 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, die 
Räte der Bezirke und Kreise — Abteilung Land­
wirtschaft — sowie die Organe der Tierzucht, des 
zootechnischen Beratungsdienstes werden verpflich­
tet, bei der Anleitung und Kontrolle der VEG, LPG

und aller landwirtschaftlichen Betriebe der Tier­
hygiene, Tierpflege und -haltung besondere Auf­
merksamkeit zu widmen.
Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 
in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 
Leichtindustrie und dem Staatssekretariat für Er­
fassung und Aufkauf eine breite Kampagne zur 
Aufklärung der Bauern und sonstigen Viehhalter 
unter der Losung „Kampf den Häuteschäden“ ein­
zuleiten.

II.
über die Verbesserung des Veterinärwesens und den 

Schutz der Zucht- und Nutzviehbestände gegen Tier­
krankheiten

Für die weitere Entwicklung der Viehwirtschaft und 
die Gesunderhaltung der Viehbestände ist eine um­
fassende tierärztliche Betreuung und eine wirksame 
Tierseuchenbekämpfung von entscheidender Bedeutung. 
Die gegenwärtige Lage auf dem Gebiet des Veterinär­
wesens zeigt einen erheblichen Mangel an Tierärzten 
und veterinärmedizinischem Personal, so daß die Tier­
seuchenbekämpfung und tierärztliche Betreuung der 
Viehbestände teilweise ungenügend durchgeführt wur­
den.
1. Zur wirksamen Bekämpfung der Tierseuchen und 

notwendigen Verbesserung der veterinärmedizini­
schen Betreuung der Viehbestände werden das 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, die 
Organe des Veterinärwesens, die Räte der Bezirke 
und Kreise verpflichtet, die in den gesetzlichen Be­
stimmungen festgelegten Bekämpfungs- und Isolie­
rungsmaßnahmen streng zu befolgen.

2. Zur Verbesserung der Anleitung und Kontrolle der 
veteri närmedizinischen und polizeilichen Maßnahmen 
sind die Bezirks- und Kreistierärzte den Vorsitzen­
den der Räte der Bezirke und Kreise unmittelbar 
zu unterstellen. Die fachliche Anleitung hat durch 
das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 
— Hauptabteilung Veterinärwesen — zu erfolgen. 
Gleichzeitig sind die Hauptabteilung Veterinär­
wesen beim Ministerium für Land- und Forstwirt­
schaft sowie die Referate Veterinärwesen bei den 
Räten der Bezirke und Kreise zu verstärken. Zur 
speziellen Bekämpfung der Tierseuchen ist im 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft bis
1. April 1954 eine Abteilung Veterinärinspektion 
zu schaffen.

3. Zur Behebung des Tierärztemangels ist die Aus­
bildung von Tierärzten und Veterinärhelfern ver­
stärkt durchzuführen. Das Staatssekretariat für 
Hochschulwesen wird verpflichtet, die Ausbildungs­
kapazitäten in den veterinärmedizinischen Fakul­
täten auf jährlich mindestens 200 Lehrplätze zu 
erweitern.
Unter' Ausnutzung der z. Z. vorhandenen oder 
kurzfristig zu schaffenden Ausbildungsmöglich­
keiten sind in vierteljährlichen Kursen Veterinär­
helfer auszubilden:

1954 1955
Schule für Veterinärhelfer Rostock 600 750
in Betriebsschulen 300 300

4. Zur Verbesserung der veterinärmedizinischen Be­
treuung der Haustiere sind im Jahre 1954 12 Be­
zirks-Veterinärstationen zu errichten, und zwar je 
eine Station für einen Bezirk, mit Ausnahme der 
Bezirke Rostock und Leipzig, die bereits über Vete-


